


Welches bekannte Gebäck wurde 
nach einem 16-jährigen Kochlehr-
ling benannt?

Welche Nutztierart ist in  
Belgien zahlenmäßig am  
häufigsten vertreten?

Welcher Käse wird traditionell in 
Zypern hergestellt?

„Knedlíky“ sind für die tschechische 
Küche typisch. Sie werden entweder 
aus Weizen- oder Kartoffelmehl her-
gestellt, zu einer Teigkugel geformt 
und gekocht. Was sind „Knedlíky“?

Frage



Geflügel

Sachertorte
Als Fürst Metternich den Auftrag 
erteilte, eine besondere kulinarische 
Köstlichkeit zu schaffen, war der 
Küchenchef gerade erkrankt, und so 
fiel diese Aufgabe dem Kochlehrling 
Franz Sacher zu, der dieses außer-
gewöhnliche Rezept erfand. Viele 
Jahre später eröffnete sein Sohn das 
berühmte Hotel Sacher in Wien.

Knödel

Halloumi
Dieser Käse wird aus einer Mi-
schung von Schafsmilch und Zie-
genmilch hergestellt und kann roh, 
gegrillt, mariniert oder gebacken 
gegessen werden.

Antwort



Dänemark hat eine Gesamtfläche  
von 42 000 km2. Wie viel Prozent  
des Landes werden für landwirt-
schaftliche Zwecke genutzt (als 
Acker- und Weideland)?

Welches Nahrungsmittel lassen die 
Esten in ihren Saunen reifen?

Was erhält man, wenn man in einem 
finnischen Restaurant „Kalakukko“ 
bestellt?

Welche Landschaft in Frankreich ist 
am wertvollsten?

Frage



Etwas mehr als 60 %

Eine besondere  
Art Schinken

Einen in Roggenbrotteig 
gebackenen Fisch

AOC Weinberge 
(AOC=Kontrollierte  

Herkunftsbezeichnung) 

Antwort



Im Jahr 1703 gab der Sonnenkönnig 
Ludwig XIV von Frankreich den fol-
genden lateinischen Satz zum Besten, 
als er einen ungarischen Wein probier-
te: „Vinum Regum — Rex vinorum“ 
(Wein der Könige — König der Weine). 
Welchen Wein kostete er?

Ungarische Salamis sind manchmal 
von einer weißen Schicht überzogen. 
Worum handelt es sich dabei?

Welches Getreide ist hauptsächlich  
im Guinness enthalten?

In welchem Jahr wurde die erste  
Pizzeria eröffnet?

Frage



Aszú aus Tokaj
Der Tokajer Aszú ist ein ganz beson-
derer Weißwein, der mittels eines 
Pilzes, Botrytis cinerea, hergestellt 
wird. Normalerweise gilt dieser Pilz 
als großer Feind der meisten Weine. 
Für den Tokajer Aszú ist dies jedoch 
nicht der Fall.

Schimmel
Das dünn geschnittene und geräu-
cherte Fleisch wird 100 Tage lang  
in spezielle Türme gehängt, um dort 
zu reifen. Allmächlich überzieht es 
sich mit einer dünnen Schicht  
Schimmel, die ihm das einzigartige 
Aroma verleiht.

Gerste

1830
In Neapel.

Antwort



Frage

Wie viel Prozent Lettlands sind von 
Wald bedeckt? 

In welchem Land steht der älteste 
Baum Europas? 

Wie lautet der Luxemburger Name  
für die Luxemburger Ardennen,  
die ungefähr ein Drittel des Gebie-
tes abdecken?

Der Name der dritten maltesischen 
Insel „Comino“ wurde vom Kümmel 
abgeleitet, der ehemals auf dieser 
Insel angebaut wurde. Wie groß ist 
diese Insel?



Antwort
44 %

Ungefähr die Hälfte der lettischen 
Wälder wachsen auf mineralhaltigen 
Böden, und ein Viertel der Wälder  
sind Feuchtwälder, die es in den  
meisten europäischen Ländern  
nicht mehr gibt.

Litauen
Er hat einen Durchmesser von 3,15 
Metern und ist über 1 500 Jahre alt.

3,5 km 2

Eislek
Die Ardennen sind durch ausge- 
dehnte Wald- und Hügellandschaften 
gekennzeichnet. Sie erstrecken sich 
von Frankreich über Belgien und 
Luxemburg bis nach Deutschland.



Wie viele landwirtschaftliche  
Betriebe gibt es in Polen?

Bei welchem der folgenden  
Produkte steht Portugal beim  
Verbrauch im EU-Vergleich an  
erster Stelle?
Reis, Oliven, Tomaten.

Welche ausgewiesene Weinregion  
wurde als erste weltweit anerkannt?

Die Imkerei ist in Slowenien schon 
seit über 600 Jahren Tradition.  
Wie lautet der Name der berühmten 
slowenischen Bienenart?

Frage



2 000 000

Reis
Portugal hat den größten Pro-Kopf-
Verbrauch. Portugal verbraucht mehr 
als doppelt so viel Reis wie Griechen-
land und Spanien, die an zweiter und 
dritter Stelle kommen.

Kärntner Biene

Douro
Die Region Douro, in der Portwein 
produziert wird, wurde 1756 als erste 
Weinanbauregion weltweit anerkannt.

Antwort



Von welchem Nahrungsmittel führt 
die Slowakei am meisten aus?

Was bezeichnet der spanische  
Ausdruck „Pata Negra“?

Wie viel Prozent der  
Fläche Schwedens wird  
landwirtschaftlich genutzt?

Aus welchen Zutaten besteht  
Yorkshire Pudding?

Frage



Schokolade
Im Jahr 2004 entfielen 7,9 %  
aller Ausfuhren an landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen aus der  
Slowakei auf Schokolade, gefolgt  
von Malz und Käse.

Eine Schweinerasse
Die Schweine der Rasse „Pata  
negra” werden zur Herstellung eines 
besonders hochwertigen spanischen 
Schinkens gezüchtet.

Aus Mehl, Milch  
und Eiern

Weniger als 7 %

Antwort



Welcher EU-Mitgliedstaat produziert 
den meisten Wein?

Wie viele verschiedene Sorten  
von Wein und Spirituosen gibt  
es in der EU?

Welches Ziel verfolgt die Politik der 
Lebensmittelsicherheit  der EU?

Welche der folgenden Energiequellen 
stammt von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen?

Frage



Frankreich
Frankreich, Italien und Spanien neh-
men Platz 1, 2 und 3 bei der Weinpro-
duktion ein (sowohl im Hinblick auf 
den Wert als auch auf das Volumen).

Über 4 000

Biodiesel
In der EU wird Biodiesel aus Rapssa-
men gewonnen.

Sie will Vorschriften Gesetze erlas-
sen, die dafür sorgen, dass Lebens-
mittel sicher hergestellt, verpackt 
und verkauft werden.

Antwort



Was bedeutet die Abkürzung GAP?

Durch welchen EU-Vertrag wurden 
die Grundlagen für die Gemeinsame 
Agrarpolitik geschaffen?

Was kostet die GAP jeden  
EU-Bürger pro Woche? 

Wer entscheidet über wichtige  
Änderungen der Gemeinsamen  
Agrarpolitik?

Frage



Gemeinsame Agrarpolitik

Römische Verträge
Die Römischen Verträge wurden im 
März 1957 unterzeichnet.

Ungefähr 2 EURO
Dies entspricht ungefähr dem Preis 
für 1 kg Äpfel oder zwei Laibe Brot.

Der Ministerrat der EU
Üblicherweise trifft der Rat, der sich 
aus den (für die Landwirtschaft zu-
ständigen) Ministern der Mitgliedstaa-
ten zusammensetzt, die wichtigen 
Entscheidungen.

Antwort



Wer führt die meisten landwirtschaft-
lichen Erzeugnisse aus Afrika ein?

Wie ländlich geprägt ist die EU?

Wie viele Landwirte gibt es in der EU?

Frage



EU
85 % der Ausfuhren  Afrikas an 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
(und 45 % der Ausfuhren Lateiname-
rikas) gehen in die EU, Dies bedeutet, 
dass die EU mehr landwirtschaftliche 
Erzeugnisse aus den Entwicklungs-
ländern einführt als alle anderen 
größeren Industrienationen zusam-
mengenommen.

Mehr als 90 % der Fläche der EU sind 
ländliche Gebiete, in denen über 60 % 
der Bevölkerung (landwirtschaftliche 
Bevölkerung und andere Bevölke-
rungsgruppen) leben. Diese Zahlen be-
ziehen sich auf die EU der 27, sprich 
auf den Zeitraum nach der im Januar 
2007 erfolgten EU-Erweiterung.

Mit der EU-Erweiterung im Januar 
2007 stieg die Zahl der Landwirte 
auf etwa 13 Millionen an. Zu den 9,5 
Millionen Landwirten in der EU-25 
kamen mit den neuen Mitgliedstaaten 
Rumänien und Bulgarien weitere 3,5 
Millionen Landwirte hinzu.

Antwort



Wer verwaltet die Politik zur  
Entwicklung des ländlichen Raums?

Wo informiert die EU über die GAP?

Was versteht man unter Entwicklung 
des ländlichen Raums und welche 
Ziele verfolgt sie?

Frage



Ziel dieser Politik ist es, durch eine 
ausgewogene Entwicklung einen 
lebensfähigen ländlichen Raum zu 
erhalten. Die ländlichen Gebiete ma-
chen 90 % der Fläche der EU aus, hier 
leben rund 50 % der Bevölkerung.

Die Politik zur Entwicklung des länd-
lichen Raums wird im Rahmen von 
ländlichen Entwicklungsprogrammen 
umgesetzt, die auf einzelstaatlicher 
bzw. regionaler Ebene ausgearbeitet 
werden. So können die Mitglied-
staaten bzw. Regionen Maßnahmen 
wählen, die ihren besonderen Bedürf-
nissen entsprechen. Die ländlichen 
Entwicklungsprogramme werden 
von der EU und dem betreffenden 
Mitgliedstaat kofinanziert, für die 
Programmverwaltung ist jedoch allein 
der Mitgliedstaat verantwortlich.

Die Webpräsenz der Generaldirektion 
„Landwirtschaft und ländliche Ent-
wicklung“ der Kommission bietet die 
ausführlichsten Informationen über 
die GAP und enthält Links zu vielen 
anderen europäischen, nationalen und 
internationalen Internetseiten.

http://ec.europa.eu/agriculture/ 
index_de.htm

Antwort




